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Windkraftanlagen im Wald

Herausforderungen aus Sicht eines 

Forstbetriebs
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Waldfläche in Hessen

895.000 ha = 42% der Landesfläche

Der Landesbetrieb Hessen-Forst
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Der Landesbetrieb Hessen-Forst

• Betriebsführung für 

343.000 ha Staatswald

• 2.300 Mitarbeiter

• 41 Forstämter

• 440 Revierförstereien

• 5 Servicestellen 

– Landesbetriebsleitung

– FENA

– Hessen-Forst Technik

– Forstliches Bildungszentrum

– NW-FVA
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Rahmenbedingungen

• Hessen-Forst als fiskalischer Akteur

• Nutzung siedlungsferner Standorte

• windhöffige Höhenzüge i. d. R. bewaldet

• zusätzliche Wertschöpfung für Waldbesitzer
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Vorgaben des Landes Hessen:

– Hessischer Energiegipfel 2011 2 % der Landesfläche als Vorrangfläche zur Nutzung 

von Windenergie

– Landeshaushaltsordnung  Gestattung von Windenergieprojekten im Staatswald 

nur zu vollem Wert

– Erlass HMUELV2012

 Optimierte Ausnutzung der Standortpotentiale

 Nachhaltige Sicherung der Waldfunktionen

 Nutzungsüberlassung der landeseigenen Grundstücke, keine Beteiligung des 

Landesbetriebes Hessen-Forst an WEA Projekten.

 Berücksichtigung Kommunaler Belange

Rahmenbedingungen

7



8

Grundsätze

• Frühzeitige Kommunikation mit den Belegenheitskommunen

• Berücksichtigung kommunaler Belange

• Ohne planungsrechtliche Grundlage (bei Bauvorhaben nach § 35 BauGB) ist die 

Zustimmung der betroffenen Kommune wesentliche Voraussetzung für die 

Bereitstellung von Flächen für WEA

Beteiligung der Kommunen



9

Freihändige Vergabe

+

Ausbietungsverfahren

Zuschlagsrelevante Daten

• Entgelte (Umsatzpacht, Mindestentgelt, Entgelt für Vorbereitungs- und 

Bauzeit)

• Alternative Belange

– Bürgerbeteiligung

– Regionale/Kommunale Betreiber

– Haltefrist

Zusätzliche erbetene Angaben

• Referenzen, Anzahl geplanter WEA, Flächenbedarf je WEA, geplanter WEA 

Typ, Ertragsprognose, Zeitpunkt der Inbetriebnahme…

Auswahl der Investoren
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• Sachgerechte Durchführung der Baumaßnahmen unter 

Berücksichtigung forstlicher Belange.

– Waldgerechte Standortplanung in Absprache mit örtlichen Dienststellen des 

Landesbetiebes

– Optimale Ausnutzung der Standortpotentiale

– Nachhaltige Sicherung der Waldfunktionen

• Alle erforderlichen Genehmigungen sind vom Betreiber einzuholen

• Haftpflichtversicherung

• Rückbaubürgschaft

Anforderungen an Investoren



12

1. Der Landesbetrieb Hessen-Forst

2. Rahmenbedingungen

3. Anforderungen an Investoren

4. Optimierung von Standortplanungen

5. Kompensation

6. Gesellschaftliche Herausforderungen

Agenda



13

Nordex N117 (Beispiel)

• Nennleistung: 2,4 MW

• Höhe: 140 m Nabenhöhe

+   58 m Rotorblatt

= 198 m Gesamthöhe

 Höhe über Wald rd. 40 m 

(Flügelspitze)

• Flächenbedarf: 

• Dauerhaft: 2500 m² - 4000 m²

• Vorübergehend: 2500 m² - 4000 m²

Optimierung der Standortplanungen
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Optimierung der Standortplanungen

14Windpark Niestetal-Sandershausen an der A7 bei Kassel
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Optimierung der Standortplanungen

Zuwegung
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Optimierung der Standortplanungen

Zuwegung

Windpark „Söhrewald“ nördlich von Kassel
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Waldstandorte – pro und contra

Quelle: www.hna.de

Windpark Niestetal-Sandershausen an der A7 bei Kassel

http://www.hna.de/
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Kompensation

Eingriff: Beseitigung eines 

artenreichen alten Waldes; 

Errichtung einer WEA

Kompensation nach Waldrecht

§ 12 HWaldG

Kompensation nach 

Naturschutzrecht

§ 15 BNatSchG,

§ 7 ff. HAGBNatSchG

1. Waldrodung

- Flächengleiche 

Ersatzaufforstung

- Walderhaltungsabgabe
─

2. Europ. Artenschutz ─
Realmaßnahme 

Artenschutz

3. Wertgebende

Baumartenstruktur und 

Alter des Waldes

─

Realmaßnahme: 

Aufwertung von Wald 

(Laubwald, Alter)

4. Beeinträchtigung des 

Landschaftsbildes
─

Ersatzzahlung 

Landschaftsbild 

(§ 6 KV)
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Kompensationsprojekte
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Gesellschaftliche Herausforderungen

 

 Waldbesitzer/ 

 Forstbetrieb

 Kommune  Naturschutz

        
 Planung Soll (muss) Flächen 

bereitstellen, hat 

betriebliche 

 Interessen,

eingeschränkte 

 Mitwirkungsrechte

Hat 

Planungshoheit/ 

beeinflusst die 

 Raumplanung

Schließt große Flächen aus (z.B. 

 Natura 2000)

 Standort I Ertragsschwache 

Laubholzbestockungen 

z.B. Buchenbestä  nde

ortsfern, nicht 

 einsehbar

Keine (alten) Buchenbestände, 

dafür Nadelholzbestockungen 

und Freiflä  chen

 Standort II Trockene 

Hö  henstandorte

Nicht 

einsehbare 

 Standorte

Keine trockenen 

Sonderstandorte, keine  

Beeinträchtigungen des 

 Landschaftsbildes 

Erschließ  ung I Möglichst nah am 

 Hauptweg

Abseits der 

 Hauptwege 

 Geringe Gesamtbelastung

Erschließ  ung II Wegeausbau, Rückbau 

zu LKW-fä  higen Trasse

  Wiederherstellung des alten 

 Zustandes

 Kompensation I  Im eigenen Wald Im 

 Kommunalwald

 i.d.R. Nutzungseinstellungen

 Kompensation II Wiederbewaldung zur 

 Nutzung

   Magerstandorte, Sukzession
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit
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